
Entgegen der weit verbreiteten Meinung sind nicht
nur ältere Menschen von Arthritis und damit in Ver-
bindung stehenden Gelenkschmerzen betroffen.
Mehr als zwei Drittel der Arthritis-Patienten sind
jünger als 65, und in Einzelfällen tritt die Krankheit
bereits im Kindesalter auf. 

Häufigste Ursache von Gelenkschmerzen ist die
chronische Form der Knochen- bzw. Gelenkentzün-
dung (Arthrose) der Knie- und Hüftgelenke als Folge
von Überbeanspruchung und Abnutzung. Frauen
und ältere Menschen neigen besonders zu Arthrose.
Auch Fettleibigkeit, Traumen und dauerhafte Über-
belastung von Gelenken erhöhen das Risiko der Er-
krankung. 

Bekanntermaßen mangelt es nicht an Schmerzmit-
teln, die bei Arthritis und Arthrose empfohlen wer-
den, aber die Langzeit-Einnahme dieser Präparate
ist fast immer mit schwerwiegenden, ja oft sogar
lebensbedrohenden Nebenwirkungen verbunden.
Dies gilt insbesondere bei älteren Menschen. 

Eines dieser Schmerzmittel, Vioxx, musste 2004 we-
gen des erhöhten Risikos für tödliche Herzinfarkte
und Schlaganfälle vom Markt genommen werden.
Die am häufigsten verwendeten Schmerzmittel, die
nicht steroidhaltigen entzündungshemmenden Prä-

parate, gehen oft mit einem erhöhten Blutungsri-
siko und lebensbedrohlichen Problemen, wie z. B.
Herzrhythmusstörungen, einher.

Der Schlüssel zur gesunden Gelenkfunktion ist ab-
hängig vom Vorhandensein einer ausreichenden
Menge an gesunden Bindegewebsmolekülen, ins-
besondere Kollagen. Das Bindegewebe baut den
Knorpel und die Knochen auf und ist zudem ein
Bestandteil der biologischen Flüssigkeit, die die Ge-
lenke schmiert. Ihre Produktion hängt von Mikro-
nährstoffen ab, die unser Körper nicht selbst her-
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Weltweit leiden heute mehr
als 10% der Männer und 18%
der Frauen an dieser entzünd-
lichen Knochenerkrankung.
Schätzungen zufolge wird die
Anzahl von Patienten, die an
Arthritis leiden bis zum Jahr
2030 um etwa weitere 20 %
ansteigen.
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stellen kann, wie z. B. Vitamin C und B6, den Ami-
nosäuren Lysin, Prolin und anderen. Fehlen diese
Mikronährstoffe und mangelt es an regelmäßiger
Bewegung, kann sich eine chronische Entzündung
ausbilden, die dann die Gelenkschmerzen verur-
sacht.

In unseren Studien1 haben wir im lebenden System
(in vivo) gezeigt, dass die richtige Mikronährstoff-
Kombination viele Entzündungsmarker wirksam
senken kann. Dies gilt auch für ein besonders ag-
gressives Enzym, das die Ausbreitung der Entzün-
dung begünstigt. Es wird abgekürzt COX-2 genannt.
Mikronährstoffe senken dieses Enzym um fast 90%. 
Das oben bereits beschriebene Pharma-Präparat
Vioxx, das wegen seiner tödlichen Nebenwirkungen
vom Markt genommen werden musste, war ein
künstlicher Hemmer des COX-2-Enzyms. Unsere Un-
tersuchungen haben jedoch gezeigt, dass Mikro-
nährstoffe die gleichen Gesundheitsergebnisse lie-
fern können, ohne jedoch schädliche Nebenwirkun-
gen zu verursachen.

Wir haben auch eine klinische Pilotstudie2 durchge-
führt, um die Wirkungen von Mikronährstoff-Er-
gänzungen bei Arthritis-Patienten (zwischen 45-84
Jahren alt) zu untersuchen. Nach 6 Monaten der Er-
gänzung mit einer bestimmten Mikronährstoff-
Kombination zeigten 50% der Patienten eine deut-

liche Verbesserung ihrer Arthritis. Dies wurde auch
durch Röntgenuntersuchungen bestätigt. Ferner
wurde dadurch auch der Blutspiegel des C-reaktiven
Proteins (CRP), also einem bekannten Entzündungs-
Marker, um 30% reduziert.

Weltweit sind Arthritis und Arthrose die Hauptur-
sachen für Erwerbsunfähigkeit, mehr als Herzer-
krankungen, Krebs oder Diabetes. Es wird erwartet,
dass der globale Absatzmarkt für Arthritis- und Ar-
throse-Präparate bis 2016 auf  5,5 Milliarden US
Dollar anwächst. 

Angesichts dieser Hintergründe ist eine einfache,
sichere und wirkungsvolle Nahrungsergänzung mit
Mikronährstoffen, kombiniert mit einer gesunden
Lebensweise, ein einfacherer und besserer Weg, um
die Lebensqualität der von Arthritis betroffenen
Personen zu verbessern. 
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Diese Informationen werden Ihnen vom Dr. Rath Forschungs-
institut in den USA zur Verfügung gestellt. Das Institut wird
von zwei ehemaligen Kollegen des Nobelpreisträgers Linus
Pauling († 1994) geleitet und gehört zu den führenden Insti-
tuten der Naturheilforschung weltweit. Das Dr. Rath For-
schungsinstitut ist zu 100% eine Tochter der gemeinnützigen
Dr. Rath Stiftung.

Der bahnbrechende Charakter der in diesem Institut betrie-
benen Forschung stellt eine Bedrohung für das milliarden-
schwere Pharma-„Geschäft mit der Krankheit“ dar. Es über-
rascht daher nicht, dass Dr. Rath und sein Forscherteam seit
Jahren Angriffsziel unzähliger Attacken der Pharmalobby
sind, die den Durchbruch der Naturheilforschung auf diese
Weise zu verhindern sucht – jedoch ohne Erfolg. Dieser
Kampf hat zum Ruf von Dr. Rath als weltweit anerkannten
Verfechter für das Recht auf natürliche Gesundheit beigetra-
gen. Er konstatiert: „Noch nie wurden in der Geschichte der
Medizin Forscher aufgrund ihrer Entdeckungen auf derartige
Weise attackiert. Diese Tatsache zeigt den Menschen welt-
weit, dass uns Gesundheit nicht freiwillig geschenkt wird, son-
dern dass wir dafür kämpfen müssen.“

• Sie können sich Kopien dieser News Page ausdrucken
unter: http://www4ger.dr-rath-foundation.org/
newspage_research/index.html. Geben sie diese auch
weiter an Ihre Freunde und Kollegen. Eine kostenlose
Kopie des kompletten Textes der hier beschriebenen Stu-
die finden Sie unter: www.drrathresearch.org/pub/
pdf/hsns1416.pdf

• Die hier wiedergegebenen Informationen basieren auf
wissenschaftlichen Forschungsergebnissen. Sie dienen
nicht als Ersatz für eine medizinische Beratung zur Be-
handlung von Krankheiten.  

• © 2014 Dr. Rath Research Institute, Santa Clara, California,
USA. Sie können diese Information gerne zu privaten Zwe-
cken vervielfältigen und an Freunde weitergeben, voraus-
gesetzt der Inhalt bleibt dabei unverändert.
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